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„House of Pharma“-Frühjahrskonferenz holt 

zwei Nobelpreisträger nach Mittelhessen  

Präklinische Arzneimittelforschung steht am 26. und 27. Mai 

2014 in Marburg im Fokus – Ministerpräsident Volker Bouffier 

hat Schirmherrschaft übernommen 

Marburg, Gießen, Frankfurt/M. 8. April 2014 – Gemeinsame Sache im Dienst der 

Arzneimittelforschung: Die „House of Pharma“-Frühjahrstagung am 26. und 27. Mai 2014 in 

Marburg – organisiert von der Philipps-Universität Marburg (UMR), der Justus-Liebig-

Universität Gießen (JLU), der Technischen Hochschule Mittelhessen (THM) und der 

TransMIT Gesellschaft für Technologietransfer – zeigt einmal mehr die Bedeutung der 

präklinischen Wirkstoffforschung für den Pharmastandort Hessen. Ko-Organisatoren der 

Tagung sind das „House of Pharma & Healthcare“ sowie die Goethe-Universität Frankfurt. 

Der hessische Ministerpräsident Volker Bouffier hat die Schirmherrschaft übernommen.  

Unter dem Motto „Success Stories of Preclinical Research between Academia and Industry” 

werden international renommierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie 

ausgewählte Expertinnen und Experten aus der industriellen Anwendungsforschung über 

aktuelle Projekte berichten und grundsätzliche Probleme, Anforderungen und Aussichten 

der Wirkstoff- und Arzneimittelforschung diskutieren. Mit Prof. Dr. Harald zur Hausen vom 

Deutschen Krebsforschungszentrum (DKFZ) und Prof. Dr. Tom Steitz von der Yale 

University konnten gleich zwei Nobelpreisträger als Key Speakers gewonnen werden. Der 
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Marburger Pharmazeut Prof. Dr. Gerhard Klebe koordiniert das wissenschaftliche 

Programm. 

Die Vernetzung der hessischen Forschungsstandorte in der Arzneimittelforschung ist der 

Landesregierung, die den Standort gemeinsam mit den Beteiligten aus der Wissenschaft 

und der Wirtschaft weiterentwickeln möchte, ein großes Anliegen. Für das im Rahmen der 

Tagung vorgesehene Gala Dinner mit zahlreichen Persönlichkeiten aus Wissenschaft, 

Wirtschaft und Politik hat der hessische Wissenschaftsminister Boris Rhein eine „Dinner 

Speech“ zugesagt.   

Die beteiligten Veranstalter und Institutionen laden dazu ein, in Marburg den 

wissenschaftlichen Austausch zu fördern und die Frühjahrstagung aktiv mitzugestalten. 

Begleitend zur Konferenz wird eine Industrieausstellung für Laborbedarf und eine Jobmesse 

für Hochschulabsolventinnen und -absolventen sowie Studierende stattfinden.  

Weitere detaillierte Informationen zur wissenschaftlichen Frühjahrskonferenz unter: 

http://www.house-of-pharma.info/  

Wissenschaftlicher Koordinator der Tagung: 
 
Prof. Dr. Gerhard Klebe  
Institut für Pharmazeutische Chemie 
Philipps-Universität Marburg 
Marbacher Weg 6 
35032 Marburg  
Tel.: +49 (6421) 28-21313 
E-Mail: klebe@staff.uni-marburg.de  
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Notiz für die Redaktion 

Die TransMIT GmbH erschließt und vermarktet - mit rund 160 Angestellten - im Schnittfeld von 

Wissenschaft und Wirtschaft professionell die Potenziale von rund 7.000 Wissenschaftlern von 

mehreren Forschungseinrichtungen in und außerhalb Hessens. Direkt aus den drei 

Gesellschafterhochschulen der TransMIT GmbH (Justus-Liebig-Universität Gießen, Technische 

Hochschule Mittelhessen und Philipps-Universität Marburg) bieten derzeit 154 TransMIT-Zentren 

innovative Technologien und Dienstleistungen aus den Bereichen Biotechnologie/Chemie/Pharmazie, 

Medizin und medizinische Technologie, Technik, Kommunikation/Medien/Literatur, 

Unternehmensführung/Management, Informations- und Kommunikationstechnologie an. Gegründet 

wurde die TransMIT GmbH 1996 als Gemeinschaftsprojekt der mittelhessischen Hochschulen, 

Volksbanken und Sparkassen sowie der IHK Gießen-Friedberg. Sie verfügt über Büros an den 

Standorten Marburg, Gießen, Friedberg, Frankfurt/M. und Nürnberg. 

 

Ansprechpartner bei Rückfragen: 

 

Holger Mauelshagen 
Pressesprecher 
TransMIT 
Gesellschaft für Technologietransfer mbH  
Hamburger Allee 45 
60486 Frankfurt 
Telefon: +49 (69) 605046-04 
Telefax: +49 (69) 605047-80 
E-Mail: holger.mauelshagen@transmit.de 
Internet: http://www.transmit.de  

Stefanie Rupp 
Konferenzmanagerin 
TransMIT-Akademie 
TransMIT 
Gesellschaft für Technologietransfer mbH 
Kerkrader Str. 3 
35394 Gießen 
Telefon: +49 (641) 94364-32 
Telefax: +49 (641) 94364-44 

E-Mail: stefanie.rupp@transmit.de 
 

 


